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Bebauungsplan Göttingen Nr. 257 "Westlich Europa-Allee" (Entwurf)
13. Änderung des Flächennutzungsplans 2017 "Westlich Euopa-Allee" (Entwurf)
Beteiligung der Behörden gem. § 4 Abs. 2 BauGB und sonstiger Verbände sowie 
Benachrichtigung über die Veröffentlichung im Internet gem. § 3 Abs. 2 BauGB
Hier: Stellungnahme der BUND Kreisgruppe Göttingen

Guten Tag,

wir bedanken uns für die Zusendung der Unterlagen zum o.g. Vorgang. Wir bitten Sie gleichzeitig um 
eine kurze Bestätigung des Eingangs dieser Stellungnahme.

Die BUND Kreisgruppe Göttingen nimmt zum o.g. Vorhaben wie folgt Stellung und macht folgende Ein -
wendungen geltend. Die Stellungnahme wird aufgrund § 10 Buchstabe f Satz 2 der „Satzung für den  
Bund für Umwelt und Naturschutz (BUND) Landesverband Niedersachsen e.V. (Teil A)“ auch im Na-
men des Landesverbandes Niedersachsen e.V. abgegeben.

Allgemeine Anmerkungen und Flächenverbrauch
Wir bestätigen, dass das Vorhandensein geeigneter Feuerwehr-Standorte essentiell für die Versorgung 
der Stadt Göttingen ist. Außerdem ist die Ausweisung von Gewerbeflächen auf dem Plangebiet, wel-
ches bereits aktuell teilweise bebaut ist, grundsätzlich sinnvoll.
Allerdings steht dieses Vorhaben allgemein im Konflikt mit § 1a NNatSchG, nach welchem die Neuver-
siegelung von Böden landesweit bis zum Ablauf des Jahres 2030 auf unter 3 ha pro Tag zu reduzieren 
und bis zum Ablauf des Jahres 2050 zu beenden [ist]. Es gilt also, die Versiegelung so gering wie mög-
lich zu halten.
Das Maß der Versiegelung auf dem Gebiet der Feuerwache ist sicherlich durch die technischen Erfor-
dernisse diktiert. Auf den Flächen der Gewerbegebiete sehen wir aber Verbesserungsmöglichkeiten. 
So ist die Festsetzung von 4 Vollgeschossen vergleichsweise niedrig gewählt; durch eine größere Bau-
höhe könnte hier Grundfläche eingespart werden.
Die Überschreitung der Grundflächenzahl bis zu 0,8 sehen wir kritisch, da dies ein sehr hoher Wert ist, 
der auch durch Begrünungsmaßnahmen nicht angemessen kompensiert werden kann. Insbesondere 
zur Senkung des Flächenbedarfs durch Pkw-Stellplätze gibt es in Göttingen bereits Beispiele für bes-
sere Lösungen; so steht etwa in der Herbert-Quandt-Straße ein Parkhaus für das gesamte Gewerbege-
biet bereit, welches die Angebote an Stellplätzen für die nähere Umgebung effizient bündelt.
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Begrünung
Maßnahmen zur Dach- und Fassadenbegrünung stehen wir allgemein sehr positiv gegenüber. Auch 
die Kombination von extensiver Dachbegrünung mit Photovoltaik ist häufig sinnvoll, um eine Überhit-
zung der Module zu verhindern. Bei intensiver Dachbegrünung ergibt sich hingegen das Problem, dass 
aufgrund der starken Verschattung durch die Module nur noch wenig Sonnenlicht für die Pflanzen zur 
Verfügung steht, sodass sich der gewünschte Bewuchs nicht ausprägen kann.
Aus unserer Sicht ist intensive Dachbegrünung als Lösung hauptsächlich für bereits stark verdichtete 
Bestände in Innenstadt-Lagen geeignet, wo keine anderen Grünflächen möglich sind. In dem hier vor-
liegenden Fall wäre es aber eindeutig die bessere Lösung, eine übermäßige Versiegelung von vornher-
ein zu vermeiden. Die Regelung, die Überschreitung der Grundflächenzahl gegen eine flächengleiche 
Umwandlung von extensiver in intensive Dachbegrünung zuzulassen, erscheint uns naturschutzfach-
lich nicht sinnvoll, und die in diesem Fall festgesetzte maximale Gebäudehöhe von 10 m setzt außer-
dem falsche Anreize, was die Flächennutzung betrifft.
Wir begrüßen die Pflanzmaßnahmen zu Gehölzen, sehen aber die Anpflanzung von nicht heimischen 
„Klimabäumen“ kritisch. Stattdessen sollten Maßnahmen getroffen werden, sodass sich auch stand-
orttypische heimische Bäume entwickeln können. Hierzu gehören eine Begrenzung der Versiegelung 
und ein ausreichender Abstand zur Bebauung. Insbesondere Spitzahorn und Linden sind als heimische 
Arten recht resistent gegenüber Trockenheit und Hitze; außerdem sind sie großkronig und spenden so-
mit viel Schatten. Nötigenfalls sollte alternativ auf Arten aus dem Mittelmeerraum (wie etwa die Ess-
kastanie) zurückgegriffen werden, nicht aber auf Gehölze aus Amerika und Asien, da diese für einhei-
mische Insekten und Wirbellose von geringem Wert sind.
Die Einrichtung einer Parkanlage mit extensiven Wiesen ist eine sehr gute Maßnahme zur Nutzung der 
unbebauten Fläche. Statt der festgesetzten 15 % wäre auch ein Flächenanteil von bspw. 30–50 % für 
die so zu entwickelnden Flächen durchaus angemessen. Auch hier ist eine 1- bis 2-malige Mahd im 
Jahr mit anschließender Entfernung des Mahdguts festzusetzen. Der Einsatz von Pestiziden und Dün-
gemitteln sollte auf jeglichen Grünflächen innerhalb des Plangebiets explizit ausgeschlossen werden.
Die Kompensationsmaßnahme zur Entwicklung einer Gras-/Krautflur am Elliehäuser Bach ist ange-
messen und standortgerecht. Allerdings fällt auf, dass das Gewässer hier in weiten Teilen noch sehr 
geradlinig verläuft. Entsprechend sollte geprüft werden, ob weitere Renaturierungsmaßnahmen durch-
geführt werden können. Zusätzlich zu den Sträuchern sollten noch geeignete bachbegleitende Bäume 
wie z. B. Schwarzerlen und Silberweiden angepflanzt werden.

Energiewirtschaft
Die Vorgaben aus § 32a NBauO zur Nutzung von Solarenergie sind vergleichsweise gering. Stattdes-
sen sollte, wie auch bei der Dachbegrünung, festgesetzt werden, dass mindestens 80 % der Netto-
Dachfläche mit Solaranlagen auszustatten sind.
Die in der Klimaschutztabelle positiv angenommene Nutzung von Wärmepumpen oder der Anschluss 
an das Fernwärmenetz sollten ebenfalls verpflichtend festgesetzt werden, sodass sie auch bei einer 
Änderung der rechtlichen Rahmenbedingungen sichergestellt ist.

Verkehr
Die Anbindung an das Radwegenetz und die Bedienung der Bushaltestelle „Eschenweg“ sind zufrie-
denstellend. Allerdings ist bei derartigen Außenlagen immer von einem relativ hohen Anteil an motori-
siertem Individualverkehr auszugehen. Entsprechend wären konkrete Festsetzungen zur Lade-Infra-
struktur für batterieelektrische Fahrzeuge angebracht. Auch geeignete Radabstellanlagen sind in aus-
reichender Zahl bereitzustellen.

Bau
Wir schließen uns der Stellungnahme der AG Bauen und Wohnen im Klimabeirat der Stadt Göttingen 
an, dass konkrete Vorgaben für eine klimafreundliche Bauweise und nachhaltiges Gewerbe gemacht 
werden sollten, wie bspw. der Einsatz von recycelten Baumaterialien oder das Bauen mit Holz.
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Wir bemerken, dass den Belangen des Umwelt- und Naturschutzes in der vorliegenden Planung bereits 
an vielen Stellen Geltung verschafft worden ist. Die fortschreitende Inanspruchnahme und Versiege-
lung von Flächen gibt aber trotzdem weiterhin Anlass zur Sorge, und sie steht im Konflikt mit landes-
rechtlichen Vorgaben.

Bitte informieren Sie uns über das weitere Vorgehen.

Mit freundlichen Grüßen

i. A. Ricarda Prüßner, Geschäftsstellenleiterin BUND Göttingen

Sachbearbeitung: Dr.-Ing. Sören Schulze
Arbeitskreis Verbandsbeteiligung des BUND Göttingen
im Namen des BUND Landesverband Niedersachsen
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